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Friedrich der und seine Freunde,

verltn Ii» I.'Ni-- H-»«

Döllnitz lachte lau., Sie haben Recht,
sagte er. Sie sind wirklich so unschuldig,'wie
ein junge» Mädlven. Kaum verliebt, den-
ken Sir schon an die Möglichkeit de» Heira-
Iben», al» ob die Lieoe gar keine andere Zu-
flucht hätte, al» die Ehe! Und loch meine
ich gelesen zu baoen, taß ttwtt Amor und
ÄvltHvmin zwei Brüder sind, weiche s>vr
selten zulammentommen. weii sie sich nie-
mals mit einander vortragen könne», und
sich drthalb gerne fliehen. Uibrigen», mein
junger Freund, wenn Ibie Liebe denn so
lügenhaft ist, daß sie durchau« des Priest, r-
segen» bedarf, so ist ja da» auch möglich.
Hat ja doch vor wenigen Jübren erst die
verwiitweie Markgrasiir von <!ei>euih, die
Tanie unsers König», sich rech!»kräfiig mit
dem Ärafen Hocig vermablt. Nun, und
I»..« die Tanle des König» vermochte, da»
wirb auch für seine Schwrster wohl nlcht un-
mö.il>ch scin.

Schweigen Sic! Schweigen Sie! mur-
Milte Friedrich von Z reock. Worie
umnebeln meinen Verstand wie j7piumdufi,
und inachen mich trunken, sinnlos. Sie stehen
n.beir-mir. wie der Versucher und »ersuchen
mein Herz, aber ich gleite »ichl dem Mei-
sia», denn >ch habe nichl den Muih, diese
Schuhe zurückzuwiisen, welche S e mir z.l
»I N und drnen meine ganze S.ele kNtMtN-
jauchzt. Oh, mein H >r, uas baben g
Iba». Sie baden Meinen Ehrgeiz m.iiie

lugcnd, meine Leitcnschast wachgerufen.
Sie haben ei» verzebreudlS Feuer in meine
Ai'ern gegossi», u, ich iühle mich ganz lrun-

k n von diesem süßen «Ais, ''a» Sie in meine
Ohren geträufelt haben!

Ich habe Ihnen ge baß ich Ihr Va-
ter sei» will, ich weide Sie also letlen und
Ihnen <u gerechter Zelt alle die Sicinr zei
gen, an denen Ihr Fuß sonst straucheln
könnte, sagte Herr von Pöllnlh, dessen ver-
steinerte» egoistiiche» Herz nicht da» geringste
Mitleid empfand mit der «ceienqual dlese»
aimcn jungen Menschen, dem er, wie dieier
bezischnend genug gesagt, ?Gift in die Ohnn
geträufelt halte." Für Ihn war Friedrich
von Trenck der Günstling de« König», wei-
ter nichts al« eine «tust, durch welche er sich
selber erhöhen wollte! er war deshalb be-
müht, diese Stufe so anzubringen, daß er
selber sich mit Nutzen unv Erfolg darauf
emporschwingen könnte.- Er nabm jeht den
Arm de» Offizier«, und mit kallen und be-
sonnenen Worten seine Muth beschwichti-
gend, und ihn zur Ruhe und Vernunft er-
mahnend, ging er mit ihm drm Schlosse zu,
um bet der Königin-Muller ihre Aufwar-
tung zu machen.

Aber die Königin war schon bei ihrer Toi-
leite und nahm keine Besuche mehr an. Dti
beiden Herren verließen daher da« Schloß u
schleuderten Arm in Arm hinan« auf die
Straße.

Lassen Sie un» nach dem Schlosse zuge-
hen. sagle Pollni». Wir werden da el» köst-
liche» Schauipiel haben, denn wir werden
d , eine Schaar wandelnder Perrücken sehen

welche sich al« Menschen, nein, nicht al»
Menschen sondern al« Gelehrte verkleidet
haben. Es Ist heut aufdem Schlosse die erste
Sipung der wiedererneuert-n Akademie der
Wissenschaften gewesen, u, di r bochberühmte
neu eriillnnle Präsident Maupirtui« hat sie
im Namin dii Konig» eröffne!. E» wird
jetzi gerade die Zeit sein, wo die ehrwürdigen
Herrn dat Schloß verlass>n. Gehen wir
also, diesem Interessanten Schauspiel zuzu
sehen.

Indeß erreichten die beiden Herren nicht
da« Ziel Ihrer Wanderung. Eine breiir
Menschenwoge wälzte sich ilinen entgegen u.
nöthigte sie, still zu st hen, wie dle Uebrige»
es thaten.

Jederman schien etwa» zu erwart,«, irgend
einem Schauspiel enlgeg,» zu sehen, da» sich
da in diesem Kreise, weichen man >N der
Mitie dieser bewegten Masse frei gelassen
halle, begeben sollt?. Man lachte u scherzte,
und fragte sich untereinander, was dieö Alles
zu bedeuten habe, und wa« dieser Trommler
da so eben tm Lustgarten abgelesen Halle?

Wa« er hier wiederholen wlrd! sagte
eine Stimme au» dem Bo!k»haufen, der sich
immer mehr virgrößerte, unv in dessen Wo-
gen Herr von Pökln!» mit seinem Begleit,»
iriter ihren Willen hineingezogen wurden.
Gedrängt, gistopcn von mächtigen Armen,
welche sich selber Bahn brechen wollten, in-
dcm sie denen, welche vor ihnen, eine Bahn
brachen, dann vorwärts geschoben, befanden
sie sich in demselben Augenblick an dem Ran-
de dieses steinen, in der Milte de« Volkihaii-
sens freigelassenen Kreise«, al« der Tromm-
ler von der andern Seite den elben duich-
brach und in den Raum eintre'end. mit kräs'
Ilgen und etsrtgin Händen seine Trommcl-
stöcke auf den weißcn Kalbfell der Tromm,!

spielen lliß.
DiesiS Geräusch übertönte das Geschrei,

das Lachen und «schwahin der Menge, und
machte e« endlich sogar v rstummen. J.der
mann hiilt den Athem an, um zu hören, was
d-r össnilliche Au«ruftr, nachdem er mit dir
Trommel gesprochen, j ht mit seinem Munde
zu sprichen haben würde.

Er zog aus seiner Tasche ein mit einem
großen Gcrlchissikgtl versehene« Pnpter her-
vor, das er auf seiner Trommel entsaltete,

dann begann er. inmitten der allgemeinen
Stille die kurze Etngangiformel zu lesen :
?Wir, Friedrich der Zweite. Kö -

nig Preußen" Seit der Regieiung
Friedrichs waren auf feinen Besihl alle diese
langen Titulaturen, diesis hochtrabende Re-
gistrr aller Lander und Beiihchümer, den»
wirllicher oder nomineller Herr und Besitzer
der König von Preußen war, fortgeblieben.
Friedrich fand e« nicht für nöthig, die Na-
men der Länder, weiche er besaß, nur al«
blendenden Kometenschweif hinter feinem
Namen herzuziehen; er begnügte sich damit,
zu seinen Landern neue hinzu zu erobern, mit

welchen er indeß nicht seine Ttiel, sondern
nur selnm Besitz vergrößerte. Ja. auch
diesen höchsten Titel der Könige, dieses ?v o n
Molte» Gnaden" hatte Friedrich der
Zweite au» seiner TiiiUaiur soetgestrtchen.
und in allen Erlassen und Gesetzen, welche ir
ansein Voll richleic. nannie er sich immer
nur ?König von Preußen." Damit war
Alle» gesagt. Alle« autgedrückt, und wenn
s.tn Vatir und sei» Großvater sich ?König
von Preußen, von Gvtte» Gnaden nannten,

so war Friedrich der erste König von Preu-
ßen, und wenn er sid dabei der Gnade Göl-
te« nicht rühmte, so geschah da» viellescht
nur, weil er durch Thaten, nicht durch Wort,

beweisen Wellie, daß er derselben gewiß sei!
Nach dieser kleinen Abschweifung, wilche

der Leser un« verzechen möge, kehren wir zu
dem öffentlichen Au«rus-r zurück, welcher
eben den Erlaß de« König« vorzulesen oder
zn schreien begann.

. Wir, König Friedrich von Preußen, »er-

yn
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ordnen und befehle'' hierdurch, daß Niemand
in unsern Landen sich einfalle» lassen
unserm Obeikammerherrn vo» ?'öll-
n'h welchen wir w!>d r tn unsere
nommen habni, zu leihen, oder ibm
zum Entleiben desselben behilflich zu set>.
Wer die«, lroy diese» Verdoie» , dennoch
tbut, bat die folgen davon sich selber zu>u-

schreiben und darf vor l?tnem Gericht een
iöaron von Cöllnitz verklai'.e». wie kein
richl diese Klage annebmen durne. Wir
diesem Vef.hl zuwider bandelt, und Hcrui
Baron von Pöllnitz lkihet, verkällr in
eine Strafe von iunf«ig Thalern oder viir-
jebn Tagen Mt'»änffnis! "

d-uNende» tt'elü-bier d'r gart'N
"Ikenge war ta« Simen zu diesem Voriran t>«

ein Gelächter, in wUche« Herr
von Pöllnitz klüglicherweisc inil einiiimnile,
wahrend der sunfte Otfizier, verwirrt und be-
stürzt, nicht den Mut!) ba»e, >h» anzubücken.
sondern beschämt da« Auge z>> Loden rich-
tete.

Ob, wi,' wird biesee voenebmc Herr i'ch
ärger» muffen! rief eine frrhlockendi stim-
me au» der Menge.

Er »t gewiü ein unverbesserlicher Schul-
dinmacher! rief eine andere.

Lr bai e» vdne Zweifel verdient, daß der
König ib» io hart »rase, ihn so öffentlich be-
schimpft! rief ein O'tiler.

llr.v da» nennt Ihr eine öffentliche Ve-
sch'wpsung 5 Da» nennt Ihr Unr
rief H'rr von Pollns srlb'l. Wie, Ibr gu-
ten freunde, Ibr wißt alio nicht, daß da«
eine Ähre ist, weiche der König seinem Ober-
k imnnrherrn erzeigt Ibr seht also »Icht.
d!ß er »bn, g.w si-rmaßen Prinz n de»
tön'güchen Hauiet g^eichstelll

Wie da»? Eilla-en Sie uns da»! rtef-n
Hunderl Stil».,»,! auf einmal.

Nun ba» ist ganz einfach ! Hai nicht der
König diese» 'ttei.» -rneueil, welch,'« bei ho-
hee Strase veidietel, den Pli»zrn de» könig-
lichen Hause» Ml» su borgen? Ist dies,»
Ge >v nicht In unser» beidin Zeitungen so-
wohl, ai» in der Gesetzsammlung publizier
wororn i

Ja, ja! Da» ist et, riefen viele Stimmen
auf einmal.

Und gewiß hat unser erhabener König, Sr,

welcher seine ffamilie so sehe liebt, mit dtesim
Gesihe die Prinzen nicht tränken und an ih-
rer Ehre beschädigen wollen!

Gewiß Hai er da» nicht gewollt und auch
nicht gechan!

Oer König also bat beule, wie Ihr seht
begreifen werdet, den Baron von Pollnch ge-
rade so behandelt, wie er seine Äiudtr de-
bandelt, unv da« ist ohne Zweifel eine große
Ehre für ihn.
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